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Projekt Auf informellem Weg hat
derFCBasel amMontagbekannt-
gegeben, dass die Holding AG
eine weitere Tochtergesellschaft
gegründet hat. Die «FC Basel
Trainingscenter AG» soll dem-
nachdemZweckeines«zukunfts-
gerichteten Projekts» dienen, zu
demder «allfällige Bau eines neu-
en Trainingscenters» gehört.

Mehr will der FCB erst kom-
munizieren, wenn das Vorhaben
konkreter auf den Weg gebracht
ist. Nach bz-Informationen geht
es umdieTrainingsbedingungen
der Profimannschaft. Die trai-
niert – von Abstechern auf den
Nachwuchs-Campus abgesehen,
wo wie jetzt im Winter ein be-
heizbarer Rasenplatz zur Verfü-
gung steht – auf den St. Jakob
Sportanlagen seit eh und je auf
den Plätzen 19/20, die hinter
demGartenbadangesiedelt sind.

Dort könnte auch ein Trai-
ningscenter entstehen, das zum
Beispiel einen Garderobentrakt
beinhaltet. Derzeit sind die Pro-
fis im Keller des St. Jakob-Park
einquartiert und absolvieren die
kurze Strecke vom Stadion zu
den Trainingsplätzen in der Re-
gel mit dem Velo. (bz)

1. Ausfälle zur Unzeit durch
Transfers und Verletzungen
Das offene Transferfenster hat
den FC Basel bereits im Som-
mer gehemmt. Damals verpass-
ten Leistungsträger wie Kevin
Carlos oder Anton Kade wegen
Wechselwünschen wichtige
Spiele, wie zum Beispiel das
Playoff-Rückspiel gegen Kopen-
hagen. Ersatz konnte erst kurz
vor Deadline Day verpflichtet
werden, weil Schweizer Klubs
jeweils hinten anstehen müs-
sen.

Die gleiche Problematik
herrscht auch jetzt. Gegen Sion
fehltenAdrianBarisicundPhilip
Otele, weil sich ein Transfer an-
bahnt. Und auch andere Spieler
wieBénieTraoré oder JonasAd-
jetey haben zumindest im Hin-
terkopf, dass es in den nächsten
Tagen noch zu einem Wechsel
kommen könnte.

Die personelle Unsicherheit
muss nicht in jedem Fall zu
einer Leistungsminderung füh-

ren. Doch in der Summe tan-
giert sie das Team. Flavius Da-
niliuc will das zwar auf keinen
Fall als Grund für die schwache
Performance gegen Sion gelten
lassen: «Das beeinflusst unsere
Leistung nicht.» Doch im glei-
chen Atemzug sagt er dann:

«Wir sindgespannt, obnochdie
ein oder andere Verstärkung
kommt.»

Auch Magnin sagt: «Die
Spieler, die da waren, sind gut
genug, um dieses Spiel zu ge-
winnen.»DennzudenWechsel-
kandidaten fallen weitere

JakobWeber Teamstützen aktuell verletzt
aus. Doch es ist auch klar, dass
die Sieg-Chancen gegen Sion
höher gewesen wären, wenn
Metinho, Tsunemoto, Otele,
Broschinski und Barisic zur Ver-
fügung gestanden wären.

2. Eine Unsicherheit
ist spürbar
Was Ludovic Magnin nach dem
1:1 gegen Sionnach eigenerAus-
sage ammeisten zudenkengibt,
sind die vielen Ballverluste.
«Das zeigt mir, dass wir immer
noch eine gewisse Unsicherheit
im Spiel haben», sagt der FCB-
Trainer. Unsicherheit im Spiel-
aufbau ist ein Grund dafür, wa-
rum der FCB gegen Sion kaum
gefährlich vors Tor kam.

Elf Abschlüsse zählten die
Statistiker. Weniger gelangen
dem FCB in dieser Saison nur
beim 2:1-Sieg in Luzern und bei
2:0-Sieg gegen den FCZ.Durch-
schnittlich verzeichnet der
Meister in dieser Saison 16,2Ab-
schlüsse pro Spiel. Zum Effi-
zienzproblem aus dem Herbst
hat sich gegen Sion eine An-

griffsarmut gesellt. Eine besorg-
niserregende Entwicklung.

3. Heimschwach wie vor
zwei Jahren
Mit nur vier Siegen aus zehn
Spielen ist der FC Basel in der
Heimtabelle aktuell nur Sechs-
ter. Vor allemdie jüngste Joggeli-
Bilanz ist schlecht. Zuletzt reihte
der FC Basel eine Niederlage
und vier Unentschieden hinter-
einander und erzielte dabei nur
zwei Tore. Dazu verlor der FCB
imSt. Jakob-Park auch gegenAs-
ton Villa und bekundete beim 3:1
imCupProblememit Promotion
Ligist Grand-Saconnex.

Diese Bilanz weckt Erinne-
rungen an die Abstiegskampf-
Saison vor zwei Jahren. Dort ge-
wann der FCB ebenfalls in fünf
aufeinanderfolgenden Heim-
spielen nicht. Drei Niederlagen
und zwei Remis kosteten sowohl
Timo Schultz als auch Heiko Vo-
gel den Kopf. Im sechsten Spiel
gab es gegenYverdondamals ein
2:1. Der nächste Superligist, der
inknappzweiWochen ins Joggeli
reist, ist diesmal Leader Thun.

Am Montagabend wurden die
Basler Sportlerinnen und Sport-
ler des vergangenen Jahres in
der St. Jakobshalle geehrt. Die
VereinigungBasler Sportjourna-
listen und das Sportamt verga-
ben dabei vor rund 400 Gästen
gemeinsam die Preise an Elite-
und Nachwuchssportlerinnen
und -sportler, die im Laufe des
vergangenen Jahres einen
Schweizer Meistertitel feierten
oder sich an Europa- oder Welt-
meisterschaften eine Medaille
sicherten. Für die musikalische
Begleitung sorgte indiesemJahr
die Country-Band «The
C.A.P.».

Bei den Männern erhielt
XherdanShaqiri, der seitAugust
2024 wieder für den FCB auf-
läuft, die Auszeichnung zum
besten Basler Sportler nach
einer aussergewöhnlichen Sai-
son und tritt damit in die Fuss-
stapfen von Granit Xhaka. Zu-
erst führte Shaqiri seinen Ju-
gendklub zum Meistertitel,
dann zum Cupsieg. In der Sai-
son 2024/25 war er mit 21 Toren
und 22 Assists an 43 Prozent al-
ler Basler Treffer beteiligt. Beim
entscheidenden Meisterstück
des FCB in Lugano traf der Cap-
tain inUnterzahl sogar dreifach.
Das Double krönte eine unver-
gessliche Rückkehr des heute
34-jährigen Fanlieblings.

Shaqiri wird auf der Bühne
von Peter Knäbel laudiert.
«Wenn ein Spieler nicht nur
ein Team besser macht, son-
dern einen ganzen Klub und
die Region begeistert. Das ist
eine triumphale Rückkehr in
die Heimat», so der SFV-Prä-
sident. Der ehemalige Nati-
Spieler zeigt sich sichtlich ge-
rührt: «DieRückkehrwar sehr

emotional für mich. Auch die-
ser Preis ist für mich eine Mo-
tivation, immer weiterzuma-
chen.»

Weltmeisterin Gabi Timar
crasht die Party
Bei den Frauen kam es zu einer
Neuheit in der Geschichte der
Preisverleihung, weil nach der
eigentlichenDeadlinenochHis-
torisches passierte. Erstmals
wurden zwei Sportlerinnen ge-
ehrt. Zum einen erhielt Gabi
«Balboa» Timar nach ihrem

WBO-Titel den Preis. Am Ste-
phanstag trat die 39-Jährige
gegen die Japanerin Marina Lo-
reto in den Ring und gewann als
erste Schweizerin im Atomge-
wicht den WM-Titel. «Ich reali-
siere noch nicht ganz, was an
diesem Abend passiert ist», be-
tont Timar. Auch ihr Trainer
Angelo Gallina ehrt die Welt-
meisterin: «Wir wissen, was sie
die letzten zehn Jahre investiert
hat, das ist unglaublich.»

Zuvor wurde am Montag-
abend Anna Weinbeer geehrt.

Die 31-Jährige holte bei
den Mountainbike-Weltmeis-
terschaften im vergangenen
September in der KategorieMa-
rathon die Silbermedaille. «Ich
hoffe, dass ich diese Form auch
ins Jahr 2026 mitnehmen kann.
Mit einem solchen Erfolg habe
ich nicht gerechnet», erzählt
Weinbeer.

Die Baslerin erreichte im
Wallis nach 125 Kilometern,
5000 Höhenmetern und über
sieben Stunden im Sattel den
starken zweiten Rang. Lediglich

die Amerikanerin Kate Court-
neymusste sie in Verbier ziehen
lassen.

Noch ein Titel
für den FC Basel
Der FC Basel ist zur «Mann-
schaft des Jahres 2025» gewählt
worden. Mit dem 21. Meisterti-
tel unddem13. Cupsiegmeldete
sich der FCB im Jahr 2025 an der
Spitze zurückundkröntmitdem
Double seine Leistung. Von der
aktuellen Mannschaft nahmen
neben Shaqiri auch Dominik

Sarah Leupi Schmid, Albian Ajeti, Kevin Rü-
egg, Jonas Adjetey, Léo Leroy,
Moussa Cissé, Nicolas Vouilloz,
Marin Šotiček und Metinho den
Preis persönlich entgegen. «Es
ist schön, wenn man der Stadt
etwas zurückgeben kann», sagt
Vize-Kapitän Schmid, ehe Adje-
tey von Moderator Jeff Balter-
mia zu einemTanz aufgefordert
wird,demdernetteGhanaerna-
türlich nachkommt.

In den Nachwuchskatego-
rien krönte sich Rhönradturne-
rin Meret Stark als «Basler
Nachwuchssportlerin des Jah-
res» mit ihren Siegen als
Schweizermeisterin und Team-
weltmeisterin. Henry Bernet er-
hielt die Auszeichnung zum
«Basler Nachwuchssportler des
Jahres» für seinen Sieg an sei-
nem18.GeburtstagandenAust-
ralian Open bei den Junioren.
Weil er vergangene Woche in
der Qualifikation in Melbourne
scheiterte, konnte Bernet den
Preis persönlich auf der Bühne
entgegennehmen. «Dieser Sieg
hat mir Schwung gegeben. In
diesem Jahrwill ich jetzt bei den
Erwachsenen angreifen», sagt
Bernet. Der Preis zum «Basler
Nachwuchs-Team des Jahres»
ging an den Achter der Basler
Ruder Clubs für den Schweizer-
meistertitel in der U19-Katego-
rie Junioren.

Der mit 3000 Franken do-
tierte «Sport-Basel-Preis» wird
für das ehrenamtliche Engage-
ment im Sport vergeben. Dies-
mal nahm Markus Kocsis für
sein jahrzehntelanges Engage-
ment beim Sportkegelverband
Basel-Stadt den Preis entgegen.
Kocsis prägte in verschiedenen
Funktionen den Kegelsport in
Basel und trug wesentlich zum
ErhaltdesKegelsports inderRe-
gion bei.

Xherdan Shaqiri und Léo Leroy sind unzufrieden über den Fehlstart
ins neue Jahr. Bild: Keystone

AnnaWeinbeer, dieModeratoren Cathrine Thommen und Jeff Baltermia, Xherdan Shaqiri und Gabi Timar (v. l.). Bild: JakobWeber

FCB plant neues
TrainingscenterUnsicherheiten und Abwesenheiten

Drei Erkenntnisse für den ratlosen FCBasel nach dem verpatzten Jahresauftakt gegen Sion.

Shaqiri und zwei Frauen gewinnen
FCB-Captain Xherdan Shaqiri wurde amMontag als Basler Sportler des Jahres geehrt. Bei den Frauen gibt es ein Novum.


